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Erlen-Bruchwald am NO-Ufer vom "Barniner See"
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Schilf-Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Brennessel-Zaunwinden-Erlenwald,
Nachtschatten-Schilf-Weiden-Gebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05440

X

Einen Teil des NO-Ufers des Barniner Sees nimmt auf feuchten - sehr feuchten vererdeten Torfen dieser Erlen-Bruchwald ein. Es dominiert 
der feuchte Bruchwaldaspekt. Unter den jungen - mittelalten Erlen prägen Schilf und Sumpfreitgras die Krautschicht, welche mit weiteren 
Arten wie Walzensegge, Steifsegge, Wasserminze, Nachtschatten und Rasenschmiele vergesellschaftet ist.
Im Südteil des langgestreckten Biotopes stockt auch sehr feuchter Steifseggen-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Am SO-Rand liegt ein 
kleines Nachtschatten-Schilf-Silberweiden-Gebüsch.
Westlich und südlich begrenzt das Schilf-Röhricht des Barniner Sees den Bruchwald. Im Osten grenzt großflächig beweidetes Grünland an. 
Auch der Ostrand des feuchten Bruchwaldes wird beweidet und sollte zum langfristigen Erhalt des Bruchwaldgebietes ausgekoppelt werden. 
Der Nordteil des Biotopes wird durch die kanalisierte Warnow gequert.
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Calystegia sepium Impatiens parviflora Mentha aquatica Phragmites australis
Poa trivialis Solanum dulcamara Urtica dioica

Brachypodium sylvaticum Carex elata Carex elongata Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Humulus lupulus Impatiens noli-tangere
Lemna minor Lycopus europaeus Ribes nigrum Salix alba


